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Zum Antergang des „Gneiſenan“.
Der Kaiſer hat an den Reichskanzler (Reichsmarine

amt) unterm 17. d. Mts. folgende Ordre erlaſſen
„Während Jch am geſtrigen Tage die Freude hatte, den heim

gekehrten Orſizieren und Mannſchaften Meiner Marine im Zeughauſe
zu Berlin Meine Anerkennung für ihr tapferes Verhalten in China
auszuſprechen tobte ein ſchwerer Sturm bei Malaga, welcher für
Mein Schulſchiff „Gneiſenau“ verhängnißvoll geworden iſt. Das
Schiff hat der Gewalt der Wogen erliegen müſſen, mit ihm ſein
braver Kommandant, ſowie ein Theil der tapfer kämpfenden Be
ſatzung, der hoffnungsvolle Nachwuchs Meiner Marine. Eine er-
ſchütternde Fügung, auf die Jch mit Wehmuth blicke! Meine
Marine hat wiederum ſchwere Opfer gebracht, aber ſie wird ſich

nicht irre machen laſſen in ihrem ſtolzen Berufe des Kampfes des
Ausharrens, was Gottes Wille auch bringt; deſſen bin Jch gewiß.
Jch beauftrage Sie, dieſen Erlaß zur Kenntniß Meiner Marine
zu bringen.“

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt
Zu der ſchmerzlichen Kataſtrophe, die S. M. S. „Gneiſenau“

im Hafen von Malaga betroffen hat, ſind dem Auswärtigen
Amte zahlreiche Kundgebungen der Theilnahme zugegangen, die
das Ausland unſerem Verluſt entgegenvringt. Die Königin-
Regentin von Spanien unterrichtete der kaiſerlichen Botſchafter
in Madrid von dem Unglück und ſprach ihre tiefſte Theilnahme
aus mit der Bitte, dies dem Kaiſer zu melden. Auch die ſpa niſche
Regierung ließ durch den Miniſter des Aeußeren dem Botſchafter
ihr Beileid ausdrücken. Jn der geſtrigen Sitzung des ſpaniſchen
Senats fand eine Kundgevung ſtatt. Jn Madrid gaben
Behörden und Privatleute viele Beweiſe der Sympathie. Der
Alkalde und der Stadtrath von Malaga baten Namens der
Bevölkerung um Uebermittelung des Ausdrucks tiefſter Theilnahme
an den Kaiſer.

Das engliſche Auswärtige Amt durch Lord Lansdowne
nd die britiſche Admiralität durch Lord Selborne bekundeten der kaiſerlichen Botſchaft in London und dem Reichs
narineamt ihre tiefſte Theilnahme.
Admiralität, Lord Goſchen, ließ durch den Botſchafter
Grafen tzfeldt dem Kaiſer tiefgefühltes Beileid aus
drücken. miral Sir John Fiſher eerſuchte telegraphiſch
oon Malta aus den hi königlich großbritanniſchen
Geſchäftsträger, dem Kaiſer und der deutſchen Marine im Namen
der britiſchen Mittelmeerflotte die wärmſten Synwpathien auszu
drücken. Der Admiral fügte hinzu, die britiſchen Seeoffiziere hätten
erwartet, binnen Kurzem S. M. S. „Gneiſenau“ in Malta zu ſehen,
und hätten dem deutſchen Schulſchiſff einen herzlich Willkomm zum
Weihnachtsfeſte bereiten wollen. Sir John Fiſher theilte mit, er

abe in Malaga Hilfe durch ein britiſches Kriegsſchiff anbieten laſſen,
alls ein ſolches von Nutzen ſein könne.

Der königlich italieniſche Botſchafter Graf Lanza brachte
dem Auswärtigen Amt auf telegraphiſche Weiſung des Marcheſe
BVisconti Venoſta das Beileid der italieniſchen Regierung zur
Kenntniß. Der Sultan ließ in wärmſten Worten durch den kaiſer
lichen Botſchafter in Konſtantinopel dem Kaiſer ſeine Sympathie be
zeigen. Der königlich griechiſche Geſandte Rangabe
übermittelte die Theilnahme ſeiner Regierung. General Roca, der
Präſident der argentiniſchen Repvublik, ſprach durch Ver
mittelung des kaiſerlichen Geſchäftsträgers in Buenos-Ayres ſein
tiefſtes Beileid aus.

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Frhr. v. Richthofen
ſtatteie dem königlich ſpaniſchen Votſchafter einen Beſuch ab,
am den Dank der deutſchen Regierung für die von Spanien erwieſene
Theilnahme und thätige Hülfe auszudrücken.

Der Präſident des Reichstages, Graf v. Balleſtrem, hat
an den Staatsſekretär des Reichsmarineamts nachſtehendes
Telegramm gerichtet:

Tief erſchüttert durch das ſchwere Unglück, das den Kaiſer
und das Deutſche Reich durch den Verluſt des Schulſchiffes
„Gneiſenau“ und zahlreicher blühender und hoffnungsfreudiger
Menſchenleben getroffen hat, ſpreche ich Ew. Exzellenz als dem
Vertreter der Marine im Namen des Reichstages die tiefgefühlteſte
Theiinahme aus.

Der Kaifer bezw. das Reichsmarineamt haben für alle
Telegramme in herzlichen und tiefempfundenen Worten ihren
beſonderen Dank ausgeſprochen. Die Antwort des Kaiſers auf
das von uns ſchon mitgetheilte Telegramm des Prinzregenten
Luitpold lautete:

Deine warmen Worte der Mittrauer um den ſchweren Verluſt,
der unſere aufſtrebende Marine betroffen hat, verpflichten Mich
Dir zu aufrichtigem Dank. Jch zweifle nicht, daß die Mannſchaft
im Kampfe mit den Elementen ebenſo ihre Schuldigkeit gethan
haben wird, wie im Kampfe mit dem Feinde die Tapferen, die Jch
geſtern im Beiſein Deines Enkels bei ihrer Heimkehr begrüßen
konnte. Ehre den ſo früh ins Grab geſunkenen Männern und

Jünglingen (gez.) Wilhelm.Auf das Beileidstelegramm, das der Aufſchisrath und der

Vorſtand des „Nord deutſchen Lloyd“ an den Kaiſer
gerichtet haben, iſt folgende Antwort eingegangen

„Jch danke dem Aufſichtsrath und dem Vorſtande des „Nord
deutſchen Lloyd“ für die Mir zum Ausdruck dte Theilnahme
an dem ſchweren Verluſte, den Meine Marine erlitten hat,
und fühle Mich mit dem geſammten deutſchen Vaterlande eins in
der ſchmerzerfüllten Trauer um brave Männer und hoffnu
vollen Nachwuchs, der ſo jäh dem erwählten Berufe zum Opfer

Wilhelm I. R.“
An den Vater des Kapitäns Kretſchmann, der in

Magdeburg anſäſſig iſt und e den Bürgern
zählt, hat der Kaiſer elegramm

u dem ſt, der Sie und Ihre Enkelkinder durchden Jhres Sohnes bei dem Untergang Meines Schulſchiſfes

en e e e eme a e e

Mittwoch, 19. Dezember 1900.

Auch der frühere Leiter der mann a

hat und daß ſein Name fortleben wird auf den Ehrentafeln der

arine. Wilhelm I. R.Sch Das „Milit.-Wochenbl.“ ſchreibt zu dem Untergang des
iffes:

as ſchreckliche Unglück, das am Hafen von Malaga unſere
Marine betroffen und mit einem ſtolzen Schiffe zahlreiche blühende
WMenſchenleben vernichtet hat, findet auch in der Armee tiefe und
ſchmerzliche Theilnahme. Mit dem gemeinſamen Allerhöchſten
Kriegsherrn beklagen wir den Verluſt lieber, wackerer Kameraden
und hoffnungsvoller junger Männer, die in der Pflichterfüllung

egen Kaiſer und Vaterland im Kampfe mit den Elementen zuGrunde gegangen ſind. Auch ſie ſind den Heldentod
geſtorben, auch ihnen bleibt ein dankbares Andenken geſichert,

leich dem an die wackeren Kämpfer im fernen Oſten, die vor demFeinde mit ihrem Blute die deutſche Soldatentreue bethätigen

durften.
7

Kapitänleutnant Werner meldet aus Malaga: Sobald
der Seegang es geſtattet, wird das Schiff durch Taucher
unterſucht werden. Ein Bergungsdampfer iſt eingetroffen. Die
Arbeiten beginnen heute. Das Befinden der Geretteten iſt gut.

Von anderer amtlicher Stelle wird gemeldet: Für die
Pflege der Verletzten iſt gut geſorgt. Die meiſten Fälle ſind
ohne Gefährlichkeit. Die Namensliſte der Vermißten
iſt zu ergänzen durch die Namen der Matroſen Speckmann
und Schlichtmann (oder Schliesmann). Die frühere amt-
liche Liſte iſt dahin zu berichtigen, daß vermißt werden der
Schiffsjunge Friedrich Möller (nicht Friedrich und Möller),
ferner der Matroſe Wilhelm Mayer (nicht Wilhelm und
Meyer). Hiermit iſt die Verluſtliſte abgeſchloſſen.

Auch von anderer Seite wird beſtätigt, daß die Zahl
der Umgekommenen nur 36 beträgt. Die Ver-
letzungen ſind meiſtens nur leichter Natur.
Die Hoffunng, das Schiff heben zu können, iſt nicht aus
geſchloſſen.

Am Sonntag ſollte an Bord des „Gneiſenau“ ein Ab
ſchiedsfeſt zu Ehren der deutſchen Kolonie
ſtattfinden. Der Hafenkommandant hatte den Kapitän Kretſch

ufmerkſam gemacht auf die Gefahr, im Außenhafen zu
ankern. Der letzte Deutſche, der gerettet wurde, hatte fünf
Stunden lang gegen die Wogen gekämpft; als er endlich an
Land kam, wurde er plötzlich wahnſinnig. Jn Malaga
ſind die Zeichen der Trauer allgemein. Alle fremden
Konſulate haben halbſtocks geflaggt, alle Theater ſind
geſchloſſen. Die deutſche Kolonie bereitet ein prunk-
volles Begräbniß für die unglücklichen Opfer der
Kataſtrophe vor. Ebenſo wie im Senat wurde auch in der
Deputirtenkammer der Beſchluß gefaßt, der deutſchen Regierung
das Beileid Spaniens auszudrücken. Jn Malaga be
finden ſich 110 Gerettete im Stadthaus, 140 in der
Levante-Kaſerne, 90 im Civilſpital, 27 imadeligen Spital. Verſchiedene Mitglieder der deutſchen Kolonie
dienen als Dolmetſcher zwiſchen den Kranken und ihren Pflegern. Die
Gendarmerie bewacht den Strand, um angeſpülte Leichen auf
zuleſen. Sofort nach Eintreffen der Kunde von der „Gneiſenau“
Kataſtrophe in Gibraltar, ging der dort liegende deutſche
Bergungsdampfer „Newa“ nach Malaga ab. Auch der engliſche
Kreuzer „Pioneer“ ging von Malta nach Malaga zum

Beiſtand ab.
Kapitän Kretſchmann hat, wie ſich ſetzt herausſtellt,

bis zum letzten Augenblick auf der Kommandobrücke
geſtanden und dort den Heldentod gefunden. Der
Offizier, der mit etwa vierzig Kadetten ein Rettungsboot beſtieg
und dann von den Wellen verſchlungen wurde, dürfte der erſte
Offizier des Schiffes, Kapitänleutnant Benninghaus, geweſen
ſein. Weitere Einzelheiten über den Todeskampf dieſer Braven
und die Hilfs- und Rettungsarbeiten in Malaga werden uns
wie folgt gemeldet

Madrid, 18. Dezember. Der Kommandant des „Gneiſenau“
erlitt auf ſeinem Poſten den Ehrentod. Der Jngenieur des
Schiffes ſtarb an ſeiner Seite. Der erſte Offizier
kämpfte eine Stunde lang mit den Wellen, an eine Holzplanke ge
klammert, bis er völlig erſchöpft unterſank. Seekadett v. Bül o w
wurde gegen die Felſen geſchleudert und an Kopf und Armen ver
letzt, er lehnte indeſſen ärztlichen Beiſtand ab.

Der erſte ans Land geſpülte Leichnam von dem
„Gneiſenau“ war der des Kapitäns Kretſchmann
in Uniform und Handſchuhen; Geſicht und Kopf waren
blutig. Die Leiche wurde in eine deutſche National-
127 ehüllt und nach dem engliſchen Friedhofe
geſchafft. Die Beiſetzung ſollte noch geſtern auf dem eng-
liſchen Friedhofe erfolgen. Die Leichen der übrigen Umge-
kommenen ſind bisher nicht geborgen.

Der Agent der engliſchen Geſellſchaft „Neptun“ erbat
drahtlich Rettungsſchiffe. Es iſt Hoffnung vorhanden,
daß der „Gneiſenau“ doch noch geborgen wird. Jetzt
ſind bloß die Maſtſpitzen ſichtbar. Geſtern ereignete ſich bei
r noch ein anderes Unglück. Das Fiſcherboot „Carmen“
ſank; drei Mann ſind ertrunken.

Jm deutſchen Konſulat zu Malaga fand, wie weiter tele
graphirt wird, eine Muſterung der Schiffbrüchigen ſtatt,
wobei ſich herausſtellte, daß mehrere für todt Gehaltene
gerettet worden ſind. Die Meldungen, daß bei den
Rettungs arbeiten ſpaniſche Matroſen um-
ekommen ſeien, beſtätigt ſich nicht. Das ſpaniſche
anonenboot „Nueva Espada“ iſt von Cadiz zur Hilfeleiſtung

abgegangen. Der Stoß, den der „Gneiſenau“ beim Aufſtoßen
auf den Felſen erlitt, war furchtbar das Waſſer drang

rt an vielen Stellen in das Schiff ein, welches
nnen zehn Minuten ſank. Ein Dampfer des

Geschäfſtsstelle in Berlin Berndurgersert.
Telephon Nr. o.

Norddeutſchen Lloyd iſt aus Gibraltar eingetroffen, um von
den Reſten des „Gneiſenau“ ſo viel als möglich zu retten, aber
angeſichts des aufgeregten Zuſtandes des Meeres konnten die
Taucher noch nicht an die Arbeit gehen. Die Zahl der
Verwundeten und Verletzten, welche im Noble
Hoſpital liegen, beträgt 150.

An Stelle des m u Schulſchiffes „Gneiſenau“
ſoll mit möglichſter Eile das Schulſchiff „Stein“ renovirt
und zur Jndienſtſtellung bereit gemacht werden.
Der Tag der Jndienſtſtellung wird ſpäter beſtimmt werden.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 19. Dezember.

Bei dem Kaiſerpaar waren am Montag zur Abendtafel
im Neuen z geladen Prinz w von SchleswigHolſtein
und ſeine Tochter n Luiſe. Geſtern hörte Se. Majeſtät
die Vorträge des Chefs des Militärkabinets Generals
der Jnfanterie v. Hahnke und des Chefs des Admiralſtabes der
Marine Vizeadmirals von Diederichs. Nachmittags begab Se.
Majeſtät ſich nach Neugattersleben zur Jagd.

Der Kaiſer hat geſtern Vormittag auch in beſonderer
Audienz den öſterreichiſchungariſchen Botſchafter von Szögyeny,
welcher ein Hand ſchreiben des Kaiſers Franz Joſeph
überbrachte, empfangen.

Die beiden jüngeren Brüder des Kronprinzen, die
Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert, treffen am Freitag
Abend, von Plön kommend, in Berlin ein und begeben ſich
nach dem Neuen Palais, um im Kreiſe der kaiſerlichen
Familie das Weihnachtsfeſt zu verleben. Für die Rückkehr
nach Plön iſt der 6. Januar vorgeſehen.

Bei der Kaiſerin Friedrich auf Schloß Friedrichsho
hat, der „Magd. Ztg.“ zufolge, am Sonntag den Tag über
Profeſſor Renvers verweilt. Das Befinden der Kaiſerin wird
als befriedigend bezeichnet. Die Gemahlin des Reichs
n Gräfin Bülow, ſtattete ihr einen Beſuch ab und
beabſichtigt, heute nach Darmſtadt zu reiſen, um dort mit
ihrem Gatten zu ſammenzutreffen.

Der Reichskanzler wurde in München geſtern Vor
mittag von dem Herzog und der Herzogin Karl Theodor in Bayern
in Audienz empfangen und folgte Mittags einer Einladung des
preußiſchen Geſandten Grafen Monts zum Frühſtück, zu welchem
Miniſterpräſident Freiherr von Crailsheim, Regierungspräſident
von Auer, die beiden Bürgermeiſter von München, die Profeſſoren
Dr. von Sicherer, von Angerer und von Krumbacher Stiftsprobſt
von Tuerck, der Maler v. Kaulbach und politiſche Notabilitäten ge
laden waren. Um 5 Uhr fuhr der Reichskanzler nach Stutt-
gart ab. Zur Verabſchiedung hatten ſich General Adjutant
v. Wiedenmann, welcher im Auftrage des Prinz- Regenten er
ſchienen war, der Stagatsminiſter Frhr. v. Crailsheim, die Ge
ſandten von Sachſen, Württemberg und Baden, ſowie Profeſſor
v. Lenbach eingefunden. Jn Stuttgart wurde der Reichskanzler
am Bahnhofe vom Miniſter Frhrn. v. Soden und dem
preußiſchen und bayeriſchen Geſandten empfangen.

Perſonalnachrichten. Aus Peſt wird der „Voſſ. Ztg.“ ge
meldet, Kaiſer Wilhel m habe den öſterreichiſch- ungariſchen Marine
kommandanten Admiral v. Spaun in einem ſchmeichelhaften
Schreiben zu den nächſtjährigen Seemanövern in Kiel eingeladen.

Der Bundesrath überwies in ſeiner geſtrigen Sitzung
den Entwurf einer Bekanntmachung über die Approbation
als Arzt dem zuſtändigen Ausſchuß. Die Rechnungs-
ergebniſſe der Berufsgenoſſenſchaften für 1899
und die Nachweiſung der Geſchäfts- und Rechnungs-
ergebniſſe der Jnvaliditäts- und Alters-verſicherungsanſtalten für 1899 wurden zur
Kenntniß genommen. Den Anträgen Bayerns, Sachſens und
Badens betr. die Genehmigung von Mehrleiſtungen auf Grund
des S 45 des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes, dem Entwurf
einer Verordnung über die Gerichtsbarkeit der deutſchen Kon
ſuln in Egypten und der Vorlage betr. die Wahl der Mit-
glieder des ReichsGeſundheitsraths wurde die Zuſtimmung
ertheilt.

Die von einigen Blättern verbreitete Nachricht, daß die
Kartenbriefe eingehen ſollen, iſt nach der „Nordd. Allg. Ztg.“
unrichtig. Jm Gegentheil werden, nachdem die vorhandenen
Beſtände aufgebraucht ſind, neue Briefe in einer ein-
facheren Form nach Art und Größe des Formulars
der Poſtkarten mit Antwort neu ausgegeben werden.

Prozeß DasbachHaubrich. Der Reichstags und Land
tagsabgeordnete Caplan Dasbach hatte, wie wohl noch erinnerlich
ſein wird, im April d. Js. den Redakteur Haub rich in Trier,
ebenfalls ultramontan, wegen Beleidigung verklagt. Das Schöffen
gericht verurtheilte Haubrich wegen eines Falles der einfachen Be
leidigung und eines zweiten Falles der öffentlichen Beleidigung zu
300 Mk. Geildſtrafe. Jn der Begründung des Urtdeils
wurde bei der Verkündigung im Allgemeinen über die Beweisauf
nahme Glagt: „Das Gericht hat die Ueberzeugung erlangt, daß diein dem Briefe vom 5. Januar behaupteten Thatſachen im Weſent-

lichen der Wahrheit entſprechen, alſo der Wahr
r re r iſt.“ Geſtern wurden nun die Ver-andlungen der Berufung sinſtanz eröffnet. 66 Zeugen
ſind geladen, 17 kommiſſariſch vernommen worden. Es wurden am
erſten Tage ſchon recht erbauliche Dinge vorgebracht.

Jm Laufe der Woche dürfte vorausſichtlich noch eine
Sitzung des preußiſchen Staats miniſteriums ſiattfinden,
in welcher über Geſetzentwürfe Beſchluß gefaßt werden dürfte,
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die dem preußiſchen Landtage n ſelner nächſten Tagung
vorgelegt werden ſollen.

Jm Miniſterium der öffentli ken Arbeiten hat am letzten
Sonnabend unter dem Vorſitze des Miniſters Dr. v. Thielen eine
Konferenz wegen der neuerdings vielfach erörterten Frage des
Umbaues der D-9Vagen ſtattgefunden, an welcher Sachverſtändige
aus der Eiſenbahnwaggon Baubranche theilgenommen haben. Wie
die „B. P. N.“ hören, wird auch das Ergedniß dieſer Berathungen
der demnächſt unter Leitung des Reichseiſenbahnamts ſtattfindenden
Derrminng der Vertreter der deutſchen Staatsbahnen unterbreitet
werden.

Der Kaiſer hat eine Verordnung, betreffend die litterariſchen
Veröffentlichuugen von früheren Offizieren, Aerzten und Be-
amten der Schütztruppen erlaſſen, die nach dem „Col. Bl.“

lgendermaßen lautet: Jch beſtinme, daß Meine Ordre vom
Jannar 1897, betreffend litterariſche Veröffentlichungen ſeitens

der im aktiven Dieuſt befindlihen Offiziere und Beamten des Heeres
ſowie der zur Dispoſition ſtehenden Offiziere auf die Offiziere,
Sanitäts Offiziere und Beamten Meiner Schutziruppen
mit der Maßnahme ſinngemäße Anwendung zu finden hbat, daß
den früheren Schutztruppen-Angehörigen, weiche in der Armee bezw.
Marine zurück getreten oder zur Dispoſition geſtellt ſind,
die Genehmigung zur Veröffenilichung von Mittrheilungen aus
den Schutzgerieten, in denen ſie thätig waren, durch die zuſtändigen
Kommandeure nur dann ertheilt werden darf, wenn ſich der durch
Vermitteiung des Kriegsminiſteriums oder des Staatsſekretärs des
Reiſhs-Marineamts beiragie Reichskanzler (Overkommando
der Schutztruppen) damit ein verſtanden erklärt hat.

China.
Die vorbereitenden Friedensverhandlungen in Peking er

leiden, wie mitgetheilt, abermals eine Verzögerung dadurch, daß
die engliſche Regierung ihrem Bevollmächtigten neue
Weiſungen ertheilt hat. Ueber deren Jnhalt iſt in Berlin
noch nichts bekannt, aber immerhin müſſen darüber zwiſchen
den Mächten weitere Verhandlungen ſtattfinden, ſodaß der erſte
evichtige diplomatiſche Schritt, den die Verbündeten gegenüber
China unternehmen werden, nochmals einen Aufſchub erfahren
muß. Es kommt hinzu, daß Li-Hung-Tſchang an der
Jnflnenza erkrankt iſt, die ihn genöthigt hat, ſich, wie ebenfalls
ſchſon gemeldet, in die Behandlung des deutſchen Geſandtſchafts
arztes Dr. Pelde zu begeben. Die Hinderniſſe, die bisher
haben aus dem Wege geräumt werden müſſen, um zu einer
diplomatiſchen Verſtändigung über das weitere Vorgehen in
Peking zu gelangen, waren nicht gering um ſo unangenehmer
iſt es jetzt, wenn neue Schwierigkeiten ſie einſtellen, nachdem
man endlich ins Reine gekommen zu ſein geglaubt hatte.
De wird über den Stand der Friedensunterhandlungen

emeldet:8 Waſhinaton, 17. Dezember. (Meldung des Reuter'ſchen
BDuregus“.) Staatsſekretär Hay übermittelte dem Geſandten
Conger teleztaphiſch neue Jnſtruktionen, durch welche
die Hinderniſſe beſeitigt werden, die der Unterzeichnung
der Note an China ſeitens Congers noch entgegenſtanden. Nunmehr
dürften alle Geſandien, auch der engliſche, die gemeinſame Note
ſofort unterzeichnen.

London, 18. Dez. Der Peklinger Korreſpondent der „Pall
Mal Gazette“ beſtätigt die Meldung, daß die Mächte ſich über die

Grundlagen der Friedensunter handlungen ver-
ſtändigt haben. Gleichwohl habe die Lage ſich nicht weſentlich
gebeſſert, da der Spielraum der Unterhandlungen zwar ein-
eſchränkt, deren Wirkung aber neutraliſirt worden ſei.
ungfuhſiang beherrſche noch immer den Hof. Die

Verbündeten hätten nicht die Vorſicht gebraucht, die Fabriken und
Arſenale in Hankau und Shanghai zu ſchließen und energiſch
die Entſendung von Proviant und Munition an die chineſiſchen
Truppen zu hemmen. Tungfuhfiang habe mithin jede Gelegenheit
gehabt, ſein Heer zu ſammeln und auszurüſten er habe ſich that
ſächlich die Stellung eines Diktators geſichert. Es dürfte nothwendig

werden, den militäriſchen Operationen der Verbündeten
ein weiteres Feld zu geben.

Ueber die Exploſion im Pekinger Arſenal liegt weiter
folgendes Telegramm vor:

Peking, 18. Dez. Nachdem die Trümmer des im Arſenal
von Pefing explodirten Holzgebäudes entfernt waren und der Boden
freigelegt war, ſtellte es ſich heraus, daß die Exploſion nicht durch
Spren ung einer Mine verurſacht worden war, ſondern daß ſich ein
unter dem Holz befindlicher Haufe Schießpulver entzündet hatte.
Ein Kuli, der mit Holzſägen beſchäftigt war, bat in dieſem Raume
geraucht, und ein Funke aus ſeiner Pfeife brachte das Pulver zur
Exploſion.

Des Weiteren ſind noch folgende Telegramme eingegangen:
Generalfeldmarſchall Graf von Walderſee meldet aus

Peking vom 14. d. M.: Der regelmäßige Betrieb zwiſchen Tongku
und Peking wird morgen eröffnet.

New-York, 18. Dez. Eine Depeſche aus Peking von
geſtern meldet: Um Gewißheit zu haben über die Nachrichten von
einem Angriff der Boxer auf Ho-hſiwu, hat General Chaffee
eine Adtheilnng Kavallerie und Infanterie entſandt, die die Um
gegend von Hohſiwu durchforſchen, wenn nöthig Hülfe leiſten und
etwaige von Boxern oder Räubern veranlaßte Ruheſtörungen unter-
drücken ſoll.

Die proviſoriſche Regierung hielt geſtern eine Se ab, der
fünf hervorragende Chineſen beiwohnten, die darum erſucht worden
waren.

London, 18. Dez. „Daily News“ melden aus Shanghai,
den 17. Dezember, der Taotai Scheng habe den Konſuln mitgetheilt,
daß ſich der chineſiſche Hof entſchloſſen habe, nicht
nach Peking zurückzukehren, ehe nicht Friede ge
ſchloſſen ſei.

Paris, 18. Dezember. Die Regierung verſtändigte die chi
neſiſche Botſchaft, daß alle ſeitens des Generals Frey aus dem
Kaiſerpalaſte entnommenen Schätze dem Kaiſer Kwangſu
zurückgegeben werden ſollen. General Frey erhielt wegen der Plün-
derung des Palaſtes einen ſcharfen Tadel.

Paris, 18. Dez. Um Unzuträglichkeiten zu vermeiden, welche
aus der Ausübung des Beuterechts ſich ergeben könnten hat dieRegierung beſchloſſen daß alle Gegenſtände, welche der chineſiſchen

Regierung oder Privatleuten gehören und ſonſtiges Material oder
s m deren ſich franzöſiſche Soldaten bemächtigt haben ſollten der chineſiſchen Regierung zurückerſtattet
werden. Zu dieſem Zweck ließ die Regierung Kiſten und Koffſer,
welche kürzlich aus Ching in Marſeille eintrafen, ſofort beſchlag
nahmen.

J m
Der Krieg in Südafrika.

Jeder Tag bringt neue Meldungen von gewaltigen
Erfolgen der Buren. Auch heute liegen wieder verſchiedene
überraſchende Meldungen vor, die allerdings erſt noch der Be
ſtätigung bedürfen. Aus Eaſtlondon (Kapkolonie) wird
gemeldet

Drei Burenkommandos brachen nach ſiegreichen
Gefechten gegen Macdonalds und Brabants Kavallerie
über Sterköſprnit, Odendgal und Franeisdrift in die Kap

kolonte ein, nahmen zwei Trakuzüuge m Provinnt und
Munition weg und machten achtzig Gefangene. Der
Kommandant Hertzog erließ einen Aufruf, datirt ans
Herſchel (Kapkolonie) vom 13. des. Mts6., in dem er die
Afrikander zu den Waffen ruft.

Kapſtadt, 17. Dez. Nach einer hier eingegangenen Meldung
iſt ein Trupp von 700 Buren bei Aliwal-North in die Kapfolonie
eingedrungen und hat Knapdaal nördlich von Albert-Junktion erreicht.

Aus Kapſtadt wird aus Burenquelle gemeldet:
Der Burengeneral Botha nahm faſt das geſammte

Eiſenbahnmaterial der Delagoa- und der Natalbahn, über
290 Waggons und 46 Lofomotiven weg. Ter engliſche
General Clements verlor ſeinen ganzen Train und die
Geſchütze, deren Verſchlußtkeile er mitnahm, ſowie den größten
Theil ſäntmtlicher, in feinem Hauptlager aufgeſpeicherten
groſſen Munitionsvorräthe, die nur zum kleinſten Theil
zerſtört werden kounten, Alles fiel in die Hände des Buren
generals Delarey. Der Adminiſtrator Sir Milner
unterhaudelt unter der Hand mit Steijn und Votha.

Capſtadt, 18. Dezember. Meldung des Reuter'ſchen
Buregzus“.) Nach einer Depeſche aus Aliwal-North von
geſtern überſchritt ein Burenkommando, angeblich unter
Hertzog, am Sonntag den Oranjefluß zwiſchen Vdendallſtroom
und Bethulie. Die Anzahl der Feinde wird auf 60) geſchätzt. Das
zweite Bataillon des Generals Brabant verfolgte de Buren, denen
die aus Aliwal North entſandte Kappolizei und eine zuſammen
geſetzte Patrouille den Weg verſperrten.

Aliwal-North, 18. Dezember. (Neut. Bur.) An dem
Gefechte, das am 13. ds. Mis. jenſeits von Ronxvitle ſtattfand,
nahm nur eine Schwadron von der Kavallerie Braoants thell.
Die Verluſte der Briten detrugen 8 Todte und 18 Verwundete,
von denen in der Zwiſchenzeit drei geſtorben find. 48 Mann wurden
gefangen genommen.

Aus London verlautet, daß der Dankgottesdienſt in der
St. PaulsKathedrale, der bei Gelegenheit der Rückkehr des
Feldmarſchalls Roberts ſtattfinden ſoll, lediglich als eine
perſönliche Angelegenheit behandelt werden wird. Man iſt
in hohen Kreiſen der Anſicht, daß mit Rückſicht auf die neuer-
lichen beträchtlichen Niederlagen ein allgemeiner
Dankgottesdienſt ebenſo übel angebracht wäre,
wie ſeiner Zeit der geplante Gedächtnißgottes-
dienſt für die in Peking angeblich ermordeten
Mitglieder der Geſandtſchaft. Das iſt allerdings ſehr
richtig. Der Krieg in Südafrika iſt ſichtlich noch
lange nicht zu Ende. Auch die Befreiungsverſuche Nord
amerikas glaubten die Engländer Zt. bereits als beſeitigt
bezeichnen zu können, als Waſhington auftrat und Nordamerika
ſiegreich den Befreiungskampf durchführte.

Die Königin ordnete die Veröffentlichung eines Armeebefehls
an, in welchem der Yomany, den Freiwilligen und den Kolonial
truppen für ih e Dienſte in Südafrika Dank geſagt und dem Ver-
trauen Ausdruck gegeben wird, daß die noch im Felde befindlichen
Mannſchaften fortfahren werden in ihren Bemühungen, die reguläre
Armee zu unterſtützen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das Bündniß mit Deutſchland Obſtruktion.
„Budapeſti Hirlap“ macht einen ſcharfen Ausfall gegen dte

ungariſchen Klerikalen, die fortwährend gegen das
deutſche Bündniß agitiren. „Hirlap“ weiſt nach, daß das
Bündniß im Ausgleichsgedanken zwiſchen Ungarn und Oenerreich von
Deak und Andraſſy ins Auge gefaßt war und daß das Bündniß
den wichtigſten Intereſſen Ungarns entſprach. Ferner weiſt „Hirlap“
nach, daß Oeſterreich-Ungarn nur geſtützt auf das deutſche Bündſſiß
die Vormachtſtellung Rußlands auf der Balkanhalbinſel zu
rückdrängen fonnte.

Jm Tiroler Landtage haben die Italiener geſiern die an
gekündigte Obſtruktion begonnen.

Jtalien.
Das auswärtige Budget.

In der Kammer erklärte bei der Berathung des Budgeks des
Miniſteriums des Auswärtigen der Miniſter des Auswärtigen,
Visconti Venoſta, auf eine Anfrage Guicciardinis,
die öſterreichiſch- ungariſche und die italieniſche
Regierung hätten bezüglich Albaneſiens Gelegenheit gehabt,
anzuerkennen, d ihſe wechſelſeitigen Jnmereſſen durch Aufrecht
er haltung des bisherigen Zuſtandes gevahrt würden. Wis
Tripolis anbetieffe, ſo liege es im Intereſſe Jtaliens, daß dort
die jetzigen territoriglen Verhältniſſe unangetaſtet bleiben auch
glaube er, daß dieſes Jntereſſe Ftaliens genügend geſichert ſei.
(Beifall.) Das Budget des Miniſteriums des Auswärtigen wurde
hierauf angenommen und die Kammer vis zum 24. Januar
vertagt.

Frankreich.
Die Amneſtievorlage

iſt auch geſtern noch niht zum Abſchluß gebracht worden.
handlungen dauerten dis ſpät in die Nacht.

Spanien.
Spanien und Rußland.

Der Miniſter des Auswärtigen Campos hat an die ſpaniſchen
Botſchafter ein Telegramm gerichtet, in welchem die Nachricht
von einer Reiſe des ſpaniſchen otſchafters in Peters-
burg nach der Krim in aller Form für unbegründet
erklärt wird; ebenſowenig ſei irgendeine Verein
barung zwiſchen Rußland und Spanien getroffen
worden.

Die Ver

Montenegro.
Königliche Hoheit.“

Die „Wiener Politiſche Correſpondenz“ veröffentlicht den Work
laut einer Adreſſe des montenegriniſchen Siaatsraths, in welcher dem
Fürſten Nikolaus die Bitte um Annahme des Titels Königliche Hoheit
anläßlich des 40jährigen Regierungsſubiläums unterbreitet wird. Die
Adreſſe ſchildert die Entwickelung Montenegros ſeit zwei Jahrhunderten,
betont die Verdienſte des Fürſten um dieſe Entwickelung und ſagt ſchließ
lich. der Senat beuge ſich vor dem Willen des Fürſten, ſeinem früheren
Entſchluſſe zur Weitererhaltung des Staates als Fürſtenthum treuubleiben, unterbreite aber als Wunſch des Volkes den Vorſchlag, den

itel Königliche Hoheit für fich und ſeine Nachfolger anzunehmen.

Serbien.
Beſtätigtes Urtheil.

Das Appellgericht zu Belgrad beſtätigte das Urtheil der erſten
Inſtanz, durch welches der frühere Miniſter Gentſchitſch wegen
Majeſtätsbeleidigung zu ſiebenjährigem Gefängniß verurtheilt worden iſt.

Griechenland.
Bulgariſche Mordthat.

Jn ver Deputirtenkammer theilte Dragonnis unter ledbafter
Bewegung des Hauſes mit, daß der griechiſche Arzt Sakko
larion in Saloniki von Bulgaren ermordetworden iſt. Dragonnis wendet ſich ſcharf S das Verhalten
der Bulgaren und fragt das Miniſterium, welche Maßregeln es er
griffen habe. Der Miniſter des Auswärtigen erwidert, er hade dei
der Pforte lebhafte Vorſtellungen erhoben die Familie des Er
mordeten werde ein Geſuch um Schadenerſatz einreichen.

engmnno.
England und Rußland.

Im „Royal Society Club“ zu London fand am Montag ein
Feſtmahl ſtatt. Unter den Gäſten befand ſich der ruſſiſche Finanz
agent Tatiſcheff, weicher in Erwiderung eines Trinkſpruches auf den
Kaiſer von Rußland ausführte, er nehme als Vermittler
zwiſchen der engliſchen und ruſſiſchen Geſchäftsweit die Sympathie

Kundgebungen für den aren mit größterFreude auf, um ſo mehr, als dieſelben Gelegenheit gegeben
haben, die Aufrichtigkeit der herzlichen Entente zu konſtatiren, welche
ſich allmäblich zwiſchen der beiderſeitigen Geſchäftswelt bilde. Die
Entente ſei nichts zufälliges, ſie verſpreche vielmehr eine dauernde zu
ſein. An den Kaiſer von Rußland wurde darauf
ein Begrüßungastelegramm abeſandt, in welchemder Wunſch ausgedrückt wird, daß die Wiedergeneſung des Zaren
von der Krankheit von günſtiger Vordedeutung für die
Beziehungen zwiſchen Rußland und England ſein möge.
Man nimmt an, daß der Finan rath Tatiſcheff die Miſſion in London
habe, die engliſchen Kreiſe auf ihre Bereitwilligkeit zur Aufnahme
einer ruſſiſchen Anleihe zu ſondiren. Wie man ſieht, ſcheint er keine
ungünſtige Stimmunz vorzufinden.

Afrika
Aus Maroeco.

Jn Tanger herrſcht völlige Ruhe. Die verbreiteten Gerichte
über eine Erhebung verſchiedener Stämme ſind unbegründet.

Telegramme.
Berlin, 19. Dez. Eine neue Verhaftung iut

Prozeß Sternberg hat ſattgefunden. Der Verhaftete
ſol ein Subalternbeamter ſein, dem die im Beſitz
der Königl. Staatsanwaltſchaft befindlichen Protokolle zu
gänglich geweſen ſein ſollen und von deren Jnhalt er Luppa
Kenntniß gegeben haben ſoll. Auch ſoll er bereits ein Ge
ſtänd niß apgetegt haben.

Paris, 19. Dez. (Deputirten-Kammer.) Der Antrag
Bernard, in die Amneſtie die anläßlich der r ver
übten Vergehen einzubegreifen, wird durch Händeaufhebung ab-
gelehnt. Bernard verlangt geheime Abſtimmung, worauf der
Antrag mit 537 gegen 3 Stimmen aufs Neue abgelehnt wird.
Es wird eine neue Sitzung für Donnerstag verlangt, während
die linke Seite eine neue Sitzung in einer Viertelſtunde fordert.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nengattersleben, 18. Dez. (Der Kaiſer) trifft, wie ſchon

angekündigt, heute Abend mit Gefolge hier ein und nimmt als Gaſt
des Kammerherrn v. Alvensleben morgen an einer Jagd auf
Haſen und Faſanen Theil.

T. Schlettau, 18. Dez. (Diebiſches Dienſtmädchen.)
Ein Dienſtmädchen, das bei einem hieſigen Gutsbeſitzer bis 1. Okt.
in Stellung war, entwendete ihrem Herrn den Schlüſſel zum
Geldſchranke und ſtahl ihm nach und nach 600 Mk., ohne daß
ein Verdacht auf ſie gefallen wäre. Der Beſitzer hatte ſich arglos
einen neuen Schlüſſel anfertigen laſſen. Jn den letzten Tagen be
ſuchte die Diebin ihre frühere Herrſchaft. Als ſie für kurze Zeit
allein im Zimmer war, ſchloß ſie den Geldſchrank auf und ſtahl
300 Mk. Dabei wurde ſie ertappt.

Zieſar, 17. Dezember. (Blutvergiftung.) Jnu dem
Nachbardorfe Schopsdorf ereignete ſich der traurige Fall, daß der
dortige 42 Jahre alte, im Orte ſehr beliebte Schmiedemeiſter Krüger
ſich durch eine geringe Verketzung an der Hand in noch nicht völlig
aufgeklärter Weiſe eine Blutvergiftung zuzog und dieſer trotz aller

Hilfe nach achttägigem ſchmerzvollen Krankenlager erliegen
mußte.

Weimar, 18. Dez. (Der Landtag) wird nach neueren
Meldungen auf den 20. Januar berufen. Die Seſſion wird fich
auf einige Monate ausdehnen, da neben dem Etat für die Finanz
periode 1902--1904 noch die bereits bezeichneten Eiſenbahnvorlagen
und andere bedeutſame Angelegenheiten zu berathen ſind. Dem
Landtag wird bekanntlich auch eine Vorlage betr. den Neubau des
hieſigen Hoftheaters m

Apolda, 18. Dez. (Bürgermeiſterwahl. Bei der
heutigen Wahl des Erſten Bürgermeiſters erhielt hieſiger Stadt
baurath Meyer 858, Bürermeiſter Stegmann in Buttſtädt 904,
Bürgermeiſter Lederer in Ruhla 558 Stimmen. Demnach iſt eine
Stichwahl zwiſchen Meyer und Stegmann erforderlich.

T. Aus Thüringen 17. Dez. (Die amtlichen Ver
öffentlichungen der Volkszählungsergebniſſe)liegen bis jetzt aus folgenden 48 Städten Thüringens vor:
Erfurt 85 828 7661), Gera 46 140 1820), Altenburg 36 971

3548), Gotha 34 591 2920), Mühlhauſen 33 370 3255),
Nordhauſen 28 500 9645, Weimar 28 491 1840), Zeitz 27 393

2559), Naumburg 23 161 1959), Greiz 22 190 56),
Jena 20 615 5165, Coburg 20 392 1703), Avpolda 20 332

419), Arnſtadt 14 398 803), Meiningen 14600 173h),
Sonneberg 13 360 1195), Suhl 12610 721), Rudol
nadt 12 400 498), Pö neck 12270 1330), Saalfeld 11 585

1600), Schmölln 10 661 911), Jlmenau 10 419 2463),
Zeulenroda 9422 520), Eiſenberg 8764 808), Hildrurghauſen
7492 565), Sondershauſen 7053 40), Neuſtadt a. d. Orla6409 234), Frankenhauſen 6385 435), Ronneburg 6185 10),
Göhnitz 5787 251), Schleiz 5339 245) Kahla 5327

939), Aitern 5092 326), Sömmerda 4829258), Salzungen 4528 1185, Greußen 3474 45),
Allſtedt 3304 32), Freyburg 3301 11), Köſen 2890

10), Lobenſtein 2800 132), Kamvurg 2778 48), Schlot
beim 2600 237), Kelbra 2583 89), Weißenſee 2422 23),
Auma 2417 133), Laucha 2306 116), Kindeilbrück 1654

4), Berga a. d. E. 1338 76). Ab genommen habey
hiernach 10 Städte, und zwar Apolda 419), Ronneburg 10),
Allſtedt 32), Freyburg a. d. U. 11), Lobenſtein 132),
Kamburg 48), Kelvra 89), Weißenſee 23), Laucha

116) und Berga a. d. E. 76). Unter den Städten mi
über 25 000 Einwohnern hat Nordhauſen die geringſte
Zunahme aufzuweiſen.

Altenburg 18. Dez. (Landtag.) In der geſtrigev
Sitzung des Landtages theilte Präſident Oßwald mit Prinz Ernſt
habe den Wunſch ausgedrückt, der Landtag möchte, wie einſt bei ihm
ſelbſt ſo auch jetzt wieder bei ſeinm Sohne Pathenſtelle
übernehmen. Der Landtagsvorſtand hat dem Wunſch entſprochen
unter Ausdruck des Dankes für die dem Lande und dem Landtag
dadurch erwieſene Ehrung. Genehmigt wurde die Vorlage, betreffend
die geologiſche Aufnahme des Herzogthums.

Greiz, 18. Dez. (Der Landtag) des Färſtenthums
Reuß ä. L. wurde geſtern Mittag von dem Geh. Regi rungsrath
v. Meding eröffnet. Angekündigt wurde eine Erhöhung der Steuern
auf neun Termine. Nach Verleſung der Potſchaft erfolgte die
Prüfung der Wahllegitimationen und die Verpflichtung der Abge
ordneten. Unter dieſen befindet ſich bekanntlich auch ein Sozial-
demokrat in der Perſon des in Zeulenroda gewählten Herrn

uſtel. Der bisherige Vizepräſident Dr. Hanitich hat infoige ſeiner
erufung in das Miniſterium ſein Mandat niedergelegt. An ſeine

Stelle iſt Landrato Liebe getreien. Den Vorſitz führte wieder Kammer
präſident v. Geldern-Crisvendorf. Tieſer widmete dem im September
verſtorbenen e eeri Rwenten Wirkl. Geheimen Rath v. Diete'
einen warmen Nachruf.

Meiningen, 18. Dez. (Landraty Condray) von hiet
wurde zum vortragenden Rath beim Staatsminiſterium ernannt.

Werdau, 18. Dez. (Wer ſeinen Kindern giebtdas Brot!“) Der Vater der deiden wegen Brant ſtiftung und
Beihilfe zu Huchthaug und Gefängniß verurtheilten Fabrikdeſitzer
Gebr. Werner, der einſt ein großes
durch ſeiner Hände Fleiß erwarb, iſt durch d

mögen und eine große Fabrika arg die Schurlera ſeiner



Sdhne wieder gezwungen als Fabrikarbeiter ſein Leben zu
friſten. Was er geſchafft und errungen, das haben ſeine Söhne in
leihtſinniger und verbrecheriſcher Weiſe vergeudet. Aus der Konkurs
maſſe kommt kaum 1 Proz. heraus. 23 Jahre Zuchthaus und 6 Jahre
Gefängniß, ohne die vielen Jahre Ehrverluſt, ſind das Ergebniß der
Verirrungen der Söhne. Jn der einſtigen eigenen Fabrik, die ſeine
Söhne, anſtatt ſie weiter auszubauen, niederdrennen wollten, muß
der alte Vater als „Wolfer“ arbeiten.!

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der S an der Akademie der bildenden Künſte in

München Maler Eduard Jlle iſt geſtorben.

Aus Nah und Fernu.
Zur Rückkehr der Chingkämpfer. Die am Einzuge nach

Berlin betheiligt geweſenen Chinakämpfer der Station Kiel ſind
eſtern Abend dort eingetroffen und unter Vorantritt der Matroſen-
apelle in die Kaſernen marſchirt. Auf der Durchreiſe in Lübeck
wurden dieſelben geſtern Nachmittag Namens des Senats vom
Senator Dr. Pleſſing begrüßt und im Bahnhofe bewirthet.

Ein großer Theil der NelſonReliquien in London iſt ge
ſtohlen worden. Die Metropolitan Polizei ſetzt daher eine J
oon 200 Pfund für zweckdienliche Mittheilungen über den Verblei
der Reliquien aus.

Die Rettungsſtation „Leba“ der „Deutſchen Geſellſchaft zur
Rettung Schiffbrüchiger“ zu Bremen telegraphirt Am 18. Dezember
von der unweit Leba geſtrandeten norwegiſchen Bark „Stanley“,
Kapitän Jochumſen, mit Holz von Riga nach Bo'neß beſtimmt,
12 Perſonen durch das Rettungsboot der Station gerettet.

Bei dem Abbruch eines alten Hauſes in Poſen ſtürzte
ein Gewölbe ein, wobei ſechs Arbeiter verſchüttet wurden.
Der Feuerwehr gelang es, alle Verſchütteten herauszubefördern.
e erſebes iſt todt, die übrigen ſind mehr oder minder ſchwer
verletzt.

Das herrliche Schloß Belſeil in Belgien, das belgiſche
Veryaille-, der Wohnſitz des Fürſten von Ligne, iſt, wie ge
meldet, durch eine gewaltige Feuersbrunſt faſt vollſtändig zerſtört
worden. Das Schloß bot ein ganz bdeſonderes Intereſſe durch ſeine
äußere Vornehmheit, die ſelbſt durh ungeſchickte Reſtauration nicht
vernichtet werden kfonnte, durch die Erinnerungen, die es wachrief,
und durch die wunderdaren Kunſtſammlungen, die es enthielt.
Der Haupteingang, die Pavillons, die Säulenvozhaklle,
wo ſich Stein und Fiegel hermoniſch verbanden,
erinnerten an die elegante Bauart des 17. Jahrhunderts, während die
Eckthürme und die tiefen Gräven das Bild einer mittelalter lichen
Feſtung gaben. Der Schloßvark liegt mitten in einem vrerrlichen
Ferſn; zu beiden Seiten eines Waſſerlaufs ſieht man prächtige
Eichen, Lindenz, Pappln- und VuchenAlleen, und übe all
find ſchöne, dichte Hagebuchen Haine angelegt. Das Schloß
ſelbſt war ein Muſeum, das zahreiche Kunſtwerke
erſten Ranges enthielt: ein Bildniß von Philippe de Champaigne,
von ihm ſelbſt gemalt einen „Napoleon“ von Girodet einen Ruvens
(„Avoſtel“) ein Porträt von Pourbus eine „Anetung“ von VanEyc, cinen Cranvach, einen Holbein ein Heiligenbild von Caravag
Bronzen von Cellini, Faienre-Kunſtwerſe von Bernard Paliſſy,
Eifenbeinſochen von Toqueshoy unvergleichliche chineſiſche Lack
und Porzelignarbeiten uſw. Neben dieſen Kunſtwerken ſah
man zahlreiche Reliquien, z. B. kunſtvoll verarbeitete
Korallen, ein Geſchenk des Königs Philipp II.; einen Degen, den
Rubens von einem öſterreichiſchen Erzherzog als Geſchenk erhalten
re das Schwert, mit welchem die Grafen von Egmont und von

ornes (Horn) hingerichtet wurden uſw. Von allen dieſen unſchätz
baren Reichthümern iſt der größte Theil durch die Flammen ver
nichtet worden. Die Bibliothek und die Archive konnten
glücklicherweiſe gerettet werden, ebenſo wie die MedaillenSammlung.

Eine große Feuersbrunſt wird aus Hagen (Weitf.) ge
meldet Durch einen Brand wurde geſtern Vormittag daſelbſt das
Waarenlager des großen Textilwerkes von Gebr. Elbers
vollſtändig eingeäſchert. Der Schaden wird auf 800 000 Mk. geſchätzt.
Der Letrieb hat keine Störnng erletten.

Vom Ausſtanee in Antnerpen. Der Ausſtand der Hafen-
arbeiter nahm geſtern eine gewaltige Ausdehnung an.
Die Zahl der Ausſtändigen beträgt 30000. Die
Polizei b wacht die im Hafen liegenden Schiffe. an erwartet die
Ankunft engliſcher Hafenarbeiter.

Zur Valkszählung. Ueber die 33 Großſtädte des Deutſchen
Reiches haben wir ſchon berichtet. Von kleineren Städten liegen
noch folgende Reſultate vor: Aachen iſt durch die Einverleibung
von Burtſcheid auf 135 287 Einwohner gekommen und hat damit
ſeine Bevölkerungszahl um 24 436 oder 22,2 v. H. erhöht. Duis-
burg Wigt eine ſehr ſtarke Bevölkerungszunahme. Die Einwohner-
zahl beträgt dort 93 605 gegen 70 272, alſo 23 333 oder 32 v. H.
mehr. Frankfurt a. O. zählt 61 572 Einwohner Wen 57 161 im
Jahre 1895, alſo nur 4411 oder 4 v. H. mehr. Die Einwohner
ahl von Metz iſt dadurch, daß ein Theil der Kaſernen nach denzororten verlegt iſt, von 59794 auf 58 466, alſo um 1328

Einwohner zurückgegangen. NRenmnſcheid iſt,
rheiniſchen Städte, an Einwohnerzahl ſtark geſtiegen es zählt 58 110

egen 47 283, alſo 10 827 Einwohner oder 23 v. H. mehr. Fürthe 53 874 7148), Elbing 52 298 6452), Flensburg wo
Eingemeindungen h haben 48 907 8067), Rheydt
34 024 3922), Guben 33 085 e 31 261 2672),
Hanau 29 720 2065), Nordhauſen 20 964), Stargard i. P.
26 827 713), Schweidnitz 28 427 2297), Wilhelmshaven
22 567 3145), Konſtanz 21 345 2674), Kreuznach 21 246

1902), Gmünd 18673 1391), Küſtrin 16 471 81),
Sorau N.-L. 15 947 1133), Helmſtedt 14 253 1362),
Myslowitz 13 323 2128), Striegau 12 754 128), Steele 12 243
g. 2174), Spremberg 10 922 200) und Oels 10541

i

wie die meiſten

512). Neuhaldensleben iſt mit 10100 in die Reihe der
ttelſtädte eingerückt. Auffällig iſt das Zurückgehen der Ein

wohnerzahl in faſt ſämmtlichen kleineren Städten des Regierungs
bezirks Frankfurt a. O. Die Städte Bromberg mit 52 082 5665),
Deſſau mit 50 750 8375), Graudenz mit 32 751 8509),Kolmar mit 39605 6459) und h mit 26 651

5962) Einwohnern zeigen eine ſtarke Zunaghme. Ferner er
wähnen wir Altenburg mit 36 941 3521), Mühlhauſen i. Th.
mit 33 370 3255), Stolp i. P. 27 660 2815), Zeitz 27 393

2559), Bautzen 26 000 2322), Neiſſe 24 646 288), Burg
22 434 3027), Landshut 21 558 1005), Rathenow 21 041

2621), Jngolſtadt 22 001 1345), Köslin 20700 1765), Coburg
20 392 1704), Kohlberg 20 208 1586), Wismar 2014
r 23325, Schneidemühl 19 591 r 2541), Aſchaffenburg 18 088

2257), Wolfenbüttel 17 868 2363), Paſſau 17 736 220),
Straubing 17 200 1605), Güſtrow 16 601 S 930), Meiningen
14 60) 173 Gumbinnen 13 868 323), Jauer 13 030

1052), Suhl 12610 723), t 535 2004), Leer
12 306 836), Pößneck 12 270 1330), Oſtrowo 11 767 1440).
In die Reihe der Mittelſtädte neu eingerückt ſind Schwerte mit
12 212, Raenburg mit 11063, Schmölln mit 10 661, Lauenburg
i. P. mit 10 385, Kreuzburg O.-S. mit 10 111 und Roßlau mit
10 027 Einwohnern.

Vom geheimnißvollen Mord in Paris. Vor 48 Stunden
hieß es, der Mörder des in Stücke geſchnittenen jungen Mannes

abe ſich ſelbſt, von Gewiſſensbiſſen gepeinigt, dem Gericht in
ontargis (Loiret) geſtellt und die näheren Umſtände ſeines Ver

drechens gebeichtet. Als man ader erfuhr, wie er es nach ſeiner
eigenen umſtändlichen Darſtellung begangen haben wollte, da tauchte
der Verdacht auf, der Mann ſei verrückt. Er erzählte nämlich, er habe
entdeckt, daß er in einer Liebesſache eiferſüchtig auf das Opfer, deſſen
Namen Niemand kennt, geweſen ſei. Schließlich ſei er dem jungen
Minn fo babe ihn in der Rue Alexandre Dumas überfallen,
ihm zwei tödtliche Stiche in den Kopf verſetzt und ihn dann es
war um 8 Uhr Abends an einem Regenſonntag regelrecht zerlegt.

i auf der Straße ſollte zwei volle Stunden gewährt
Morgen gins er wieder an ſeine Ardeiſf. Das

Alles iſi der ſchauerliche Traum eines Wahnwitzigen. Albert Hugouttenq,
ſo heißt der Jrrſinnige, gab dies nachträglich ſelbſt zu. Er iſt in
einem großen Parfümeriegeſchäft angeſtellt und gilt ſonſt für einen
tüchtigen Menſchen.

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 18. Dezember. (Strafkammer.) Ein paar

ſchwere Jungen wurden beute auf längere Zeit hin kaltgeſtellt.
Der eine, Arbeiter Wuhelm Schönfeld, 19 Jahre alt und aus
Linden gebürtig, hatte als Spezialität Bodenkammerdieb-
ſt ähle betrieben und im Oktober ſowie Anfang November die
Nebenſtraßen der Ludwig Wuchererſtioßz unſicher gemacht.
So erdrach er im Hauſe Blumenthalſtraße 27, nachdem
er ſich in die Boderkammer eingeſchlichen, mehrere Vehälter
und ſtahl daraus Kleidungsſtücke ſowie Betiwäſche. Vier
Tage danach, in der Nacht zum 13. November, verübte er ganz genau
dasſelbe in einem anderen Hauſe, wo er ſich nicht nur mit dem Er
brechen einer Bod.nkammer begnügte, ſondern ſämmtliche ſechs
einer Reviſion unterzog. In dem Hauſe Fritz Reuterſiraße 7 ereilte
ihn die Nemeſis. Dort hatte er nach gewaltſamer Oeffnung mehrerer
Kammerthüren aus dem erb'ochenen Koffer einem Dienſtmädchen
das Portemonnaie mit 13 Mk. gemauſt und ſich verſteckt, als
das Mädchen beim Schlafengehen die Kammerthüre offen fand und,
nichts Gutes ahnend, den darunter wohnenden Miether um Hilfe
anſprach, welcher S. feſtnahm. Der durch und durch verſtockte junoe
Menſch gab nur letzteren Diebſtahl zu, von dem Gelde ader und den
anderen Einbrüchen wollte er partout nichts wiſſen, trotzdem das Porte
monnaie in der Kammer, wo er ſich verſteckt hatie, in einer Kiſte vor
gefunden wurde, verſchiedene Sachen aus dem zweiten Diebſtahl
in ſeinem Beſitz waren und im erſten Falle der Sohn des Be
ſtohlenen ihn die Treppe hatte hinaufgehen geſehen. Das Urtheil
lautete auf zwei Jahre ſechs Monate Zu vthaus und Nebenſtrafen.
Die zweite Sache beiraf den Arbeiter Franz Wlodars, 38 Jahre
alt und aus Ellgut gebürtig, der ſchon acht Jahre im
Zuchthaus eſeſſen hat, wegen ſchwerer Diebſtähle im
Rückfalle. er heute zur Aburtheilung ſtehende Fall war
genau in derſelben Weiſe ausgeführt wie ein früherer, nämlich
durch Losreißen des Kofferbodens. Als zw i volniſ e Arbeiter des
Rittergutes Poplitz, wo W. gleichfalls in Arbeit ſtand, am 15. Okt.
Abends vom Feide kamen, machten ſie die unliebſame Entdeckung,
daß an ihren in der gemeinſchaftlichen Stube derKaſerne ſtehen den Koffern
die Böden gewaltſam entfernt und dem einen 140 Mk. in Goldiücken, dem
Anderen eine Hundertrubelnote ſowie eine Laſchenuhr geſtohlen
waren. Der Fall erregte deswegen ſo großen Unwillen unter
den polniſchen Arbeitern, weil gerade zwei der beſten und
ſparſamſten Landsleute betroffen waren. Der Thäter konnte
nur ein mit den Verhältniſſen Verirauter geweſen ſein, der
Zeit dazu gehabt hatte, und der Verdacht lenkte ſich ſofort auf den
Arbeiter W. welcher mit ſeiner Familie eine Treppe tiefer
gewohnt hatte und an dem betreffenden Tage nicht auf der Arbeit
geweſen war. Der Verdacht fand Nahrung dadurch, daß W. am
15. Oktober in Alsleben 75 Mk. und einen eben gekauften Anzug
in die Heimath geſchickt, mehrere Schulden bezahlt und Einkäufe
gemacht hatte, bei denen er mit Goldſtücken bezahlte,
während er, wie ſeine Landsleute wußten vorher in-
folge ſeiner opulenten Lebensweiſe keine Erſparniſſe
beſaß. Das wichtigſte Glied in dieſer Kette von Jndizienbeweiſen
bildete der Beſitz der Taſchenuhr, welche an dem eingravirten
Namen und anderen Merkmalen deutlich erkennbar war. Trotz
alledem legte ſich W. aufs Leugnen und behauptete, die Uhr
von einem anderen polniſchen Arbeiter, der jetzt in Rußland
iſt, gekauft zu haben. Dies aber war nicht gut möglich,
denn die Beſtohlenen hatten ihre Koffer am Morgen verſchloſſen
und den ganzen Tag über mit dem, der der Verkäufer der Uhr ge
weſen ſein ſollte, zuſammen gearbeitet bis da Abend, waren mit
ihm aufs Feld gegangen und mit ihm zurückgekehrt, ohne Mittags
pauſe zu machen, da das Ackerſtück über eine Stunde vom Gute
entfernt liegt. Alle dieſe Umſtände führten zur Verurtheilung des
Angeklagten zu drei Jahren Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverluſt und
zur Stellung unter Polizeiaufſicht.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 20. Dezember: Wolkig, bedeckt, ſenchtkalt,
Niebderſchläge, vielfach Nebel, lebhafte Winde.

Freitag, 21. Dezember: Wenig verändert, ſtrichweiſe
Niederfſchläge.

Waſſerftände.
eheutet über,debeutet über unter Null) n u

Saale
m 18. Dez. 2,08 19. Dez. 2,00 0,08rotha I 2,40 52 2,34 0,06Alsleben 17. Dez. 2448 18 2,36 0,12*Calbe, Obp. 1.99 1.78 0.12do. Untp. 1.74 1,58 0,161Nnßrut.Ehraußfurt 17. Dez. 1,55 18. Dez. 1,50 0,05

WBoldau
Budweis 8 Dez. 0,0217. Dez. das 0,01
Prag o 0,080,02Havel.
*Brandendurg 17. Dez. 18. Dez.Obervpegel 2,19 2,24 0,05Unterpegel 1,19 1,21 0,029athenow

Obervegel 1,58 1,60 (0,02Unterpegel 0 0,91 e 0,9ß 0,05*Haveiberg 2,38 2,29 0,09
Elve.

Parduditz 16 De 0,15 17 De 0,165Brandeis

Welnik 0,14 4 0.05 (0,19 sLeitmeritz 0,16 g 0,10 0,06Außig 042Dresden 17. Dez. 0,9118. Dez. 0,98 0,07

Torgau 1.20 1,183 0,02Wittenberg 2,08 200 0,08*loßlau 1,56 2 1.46 0,10*Baroy 2,14 201 0,13Magdeburg 1,27 e 177 0,10*Tangermünde 2,80 268 0,i2*Wittenberge 2,57 e 2,420,15Dömitz 2,7 r 1,94 0,13*Lauenburg 2,10 2,07 9,03
Beobachtet in der Mittagszeit nach amlklichen Depeſchen

Königl. Elbſtrom-Bauyerwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. Dezember 1900.

Aktiva.l. Metallbeſtand (der Beſtand Leursfäbigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein

u 1392 A. 3818 908 000 S 9 405 000

v

eſt. an Reichskaſſenſheinen 22 962 000 Zun. 68l 000
15 637 000 Zun. 2715 000

878 233 000 Zun. 54
73 673 000 Zun. 639 672 000 Zun. 10
99 436 000 Zun, 11

2.
3. do. Noten anderer Banken
4. do. an Wechſeln
5. do. an Lombardforderungen
6. do. an Effecten 1

T do, an ſonſtigen Vkiinen 937 000

8, das Grundkapital
9. der Reſervefonds

Paſſiva.
u

10. der Betr. der umlauf. Noten
11. die ſonſtigen täglich fälligen

Verdindlichkeiten
12. die ſonſtigen Paſſiva

Der Betrag der umlaufenden Noten erhöhte ſich um 20 117 000
gegen eine Zunahme von 6693 000 im Vorſahr.

120 000 000 unverändert
30 000 000 unverändert

1 160 435 000 Zun. 20 117 000

583 457 000 Zun. 73 872 000
54 629 000 Zun. 2 577 000

Die ſteuer-
pflichtige Notenzirkulation wuchs auf 9528 000 im Vorjahr
waren 50 371 000 ſteuerpflichtig.

W n

Tages-Marktberichte.
Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
18. Dezember 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 145 150 133-- 140 135 145 138--155
Mittelmark, Priguits 140--144 132. 1471 140--150 126 155
Neumark 149 135-- 141 134--144 135 150
Lauſitz 148 155 141 145 142 145 146 150
Magdeburg 140 153 144--150 140 180 134--153
Altmark 138--150 138 146 140 150 130--148
Merſedurg öſtl. d. Mulde 140 156 140 148 140--165 1309 150

do. weſtl. d. Mulde 138 152 143 152 145--180 130--150
Erfurt 142- 155 145--165 140--170 130 143
Stettin (Bezirl) 146 133 138 150 128 133Anklam (Platz) 143 130 140 129Greifswald (Plat) 143 128 230 125Danzig 150 153 122 125 133 135 122--134
Thorn 142--150 130 136 13 135 129 134Königsberg i. Pr. 141--147 123- 1294 114 119 114 117

Goldup 146 124 S 112Lyck 138 1431 117- x21x 118--120 112--116
Breslau 136 153 136 142 132 150 127--132
Gloaau 142 150 138 140 137 140 133 137
Oppeln 145-- 150 138 140 132- 135 126 128
Strehlen 142-- 150 138 142 132 144 124 128
Pojen 140- 150 129 136 129- 140 130--140
Bromberg 148 124 129 132 130 135Gneſen 148 135 140 138Oſtrowo 150 152 134 136 133 140 128 130
Kiel 145- 1471 135 140 142 134140Oldenburg 140 130 135 125Reumünſter 140- 1421 130 137 S 122v. 135
Hannover Süd 142 150 138 148 145--180 125 155

do. Elbe, Weſer 144- 150 132- 145 123--141 120--168

do. 136--142 S 130 120 12Müniſterland 154 162 144--152 152 153 145
Weſtf. Jnduſtriebezirk 155- 1629 143 151 135--143 138

Sauerland S 157 S 124Paderbornerland 152 145 142 130
Frankfurt a. M. 160 161 145--146 152 155 13) 140

Kaſſel 150 153 135d Nach vrivater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 150 139 S 148Stettin 146 133 150 133Königsberg i. Pr. 1447. 1238 143 1208
Breslau 154 142 150 132Poſen 150 134 140 135Hannover 150 148 u SNeuß 162 139 2 128Mannheim 176x 148 S 142Hamburg 148 138 136Raps: Breslau 275

Weltmarktpreiſeauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, es
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 18. Dez., am 17. Dez.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 78 Cts. 169,50. 170,00
„Cuicago Dez. 70 Ets. 167,25, 167,26

Liverpool v Febr. 5 ſ. 118 d. 177,50 178,50
Odeſſa loko 86 Kop. „168,00 169,25NRiga ldFko 89 Kop. 169,25 169,25In Paris Tez. 20.15 fes. „164,00 163,50Von Amſterdam nach Köln März 177 hl. fl. „16 25 165,25
Newyork nach Berlin Rogg. ioko 56 Cts. 142,75 142,75
Odeſſa lofo 70 Kop. „146,75 146,75Riga loko 70 Koo. „146,00 146,00Amſterdam nach Aöln März 127 ol. fl. 142.75 142.75
Newyork nach Berlin Mais Dez. 45 Cts. 106,50 105,50

Berlin, 18. Dezember. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märk., 148 150 ab Bahn. Roggen, märk., 138 bis 139 c
ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Fultergerſte 134 bis 142 Ac,
ſchwere 147- 154 ruſſ. 131 bis 137 A. Hafer, märk.,
mecklenb. und pomm. fein 149,00 160,00 märk., mecklenb.,
pomm. und preußiſcher mittel 138,00 148,00 do. gering 136 bis
137 ſchleſiſcher und poſenſcher mitt. l 138 bis 144 do. gering
135,00 137,00 ruſſiſcher 134 bis 138 A. Mais, amerik
Mixed 109,50 110,00 c. frei Wa en. Ervſen, inländ. und ruſſ.
Futterwaare 148 bis 160 Weizenmehl 00 loko 18,50—-21,50
Roggenmehl 0 und 1 17,90 bis 19,10 A. Weizenkleie, grode 9,60
bis 10,00 ab Mühle, feine 9,40 bis 9,60 Naoggentleie
9,50 10,00 ab Mühle. WMittasbörſe: Weizen, märk.,
770 Gr. 149,50 frei Mühle, havellinder 770 Gr. 151 ab
Bahn, Mai 157 c. Roggen, märk. 137,50 c. und 138 a
BVahn, pomm. 138,50 c ad Bahn, Dez. 138,25 Mai 141 bis140,26 Juli 140,75--140,25 Hafer, vomm., märk. und
mecklenb. fein 148 bis 159 vomm., märk., mecklenb. und vreuß.
mittel 137 147 gering 135 bis 136 vpoſenſcher und ſchleſ.
mittel 137 bis 143 Ac, gering 134-136 ruſſ. 134 137 A.
Mais, amerik. Mixed 109,50 109 Tez. 108,25 108 Januar
108,75-- 108,50 c. Weizenmehl 00 18,50 bis 21,50 Rogzgen
mebl 0 und l 17,90 bis 19,10 c. Rübvöl, Dez. 60,70 A, Mai
60,50 60,70 60,60 Spiritus mit 44,60 Preiſe um
2x Ubr (nichtamtlichn: Weizen Mai 157,25 Juli 159
Roggen Tez. 138,25 A, Mai 140,50 Juli 140,25 Hafer
Dez. 135,25 Mai 134 Juli 133,25 A. Mais Dez. 108
Mai 105 50 A. Rüböl Dez. 60,70 Mai 60,60 Mehl
Dez. 18,05 Mai 18,50

Waaren und Produkteuberichte,
Getreide.

Hamburg, 18. Dezember. Weizen geſchäftslos, bolſfteiniſcher ocs
135-152. Laplate 154--136. Roggen geſchäfislos, ſüdruiſiſcher ruhig.
cif. Homburg 103--107, do. loco 105--110, mecklenburgiſcher 132
W 143. Mais flau, 108, Lapiata 91. Hafer ſietig. Gerſie
ruhig.

Wien, 18. Dezember. Weizen ver Frühſahr 7,75 Gd., 7,76
Br., per MaiJuni Ed., Br. Roggen ver Frühjahr 7,62 Gp.,
7,63 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais ver MaiJuni 5,16
Gd., 5,17 Br. Hafer ver Frühjahr 5,93 Gd., 5,95 Br.

Peſt, 18. Dezember. Weizen loco höher, do. per April 7,42
Gd.. 7.43 Br., do. ver Oktober 7,59 Gd., 7,60 Br. Roggen ver
April 7,20 Gd, 7,21 Br. Hafer ver RNpril 5,63 Gd., 5,64 Br.
Mais per Mai 1901 4,84 Gd., 4,85 Br.

Varis, 18. Dezember. (Antangsdericht.) Weüen tuhig, pet
Dezember 20,10, ver g 20,50, ver Januor- April 20,85, ver März
Juni 21,35. Roggen ruhig, per Dezember 15,50, per Märj
Juni 15.75.

Paris, 18. Dezember. (Schlutzbericht.) Weizen ruhig, per
Dezember 20,15, ver Januar 20,56, per Januar- April 20,85, ver

21,40. Roggen ruhig, per Dezember 15,50, per Märp
Juni 15,75,
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Autwerpen, 183. Vejemver. Weizen feſter Roggen ruhig.
Hafer feſt. Gerſte ruhig.

Amſterdam, 17. Dezember. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. ver November Roggen auf Termine behauptet, per
März 127, do. per Mai 129.

g London, 18. Dezember. An der Küſte 2 Weizenladungen an
geboten.

New-Vork, 18. Dez. (Telegramm.) Rother Winer Weizen
loco 77 ver Dezemder 76 ver Januar ver März 79
per Mai 78 Mais ver Dezember 462, per Januar 44, per
Mai 42 Mehl 2,70, Getreidefracht 2.

Chicago, 18. Dezember. (Telegr.) Werzen ver Dezember 69
per Januar 725 Mais ver Dezember 41.

Zucker.
Hamburg, 18. Dezember. (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker

I. Produkt Baſis 282 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver Dezember 9.221 ver Januar 9,27x, ver Februar 9,40, ver
März 9,47x, ver Mai 9,57x, pe. Auguſt 9,80. Matt.

London, 18. Dezember. 6 Proz. Javazucker loco 69
nominell. Rüben- Rohzucker 9 sh. 2 d. Käufer matt.

Kaffee,
Hamburg, 18. Dez. (Amangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Dezember 31 25, März 32,00, Mai 32,50, September 33,00.
Hamburg, 18. Dez. (Schiußbericht.) Kaffee. Rur tür Good

average Santos, Dezemver 30,75 G., März 31,75 G., Mai 3225 G.,
September 32,75 G.

Havre, 18 Dezember. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 13000 Sack, Santos 26 000 Sack.
Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 185 Dezember. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Dezember 38,00, März 38,25, Mai 38,50. Tendenz
Behauptet.

Amſterdam, 18. Derember. Java Kaffee good ordinary 33.

Petrolenm.
Bremen, 18. Dezember. Petroleum. Faß zollfrei. Standard

white loco 6,85 bez. Br.
Hamburg, 18. Dezember. Petroleum ruhig. Standard white

loco 6,75 Br.
Autwerpen 18. Dez. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 184 bez. und Br., per Dezember 181 Br., per Januar
18x Br., ver Januar-März 18 Br. Ruhig.

New-York, 18. Dezember. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,25, do. in Philadelphia 7,20, do. (in Refined
Caſes) 8,55 do. Credit Valances at Oil City 107.

Epirtins.
Rordhaufen, 17. Dezember. Brannktwein 40 Vol. für100 Kiloge. (105 106 Lir.) 58.00 65.00 Mil. Branniwein 45 Vol.

für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 6400-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Bra
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 18. Dez. Spiritus ſtill, Dezember 17,50 G.,
Dezember Januar 17,50 G., Januar- Februar 17,50 G.

Paris, 18. Dezember. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet,
J rnber 31,00, Januar 31,25, Januar April 31,50, Mai Auguſt

Paris, 18. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet,
31,25, Januar 31,25, Januar April 31,50, Mai Auguſt

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 18. Dezemb. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

24.00 Mk., Sveiſevohnen (weise) 18,00-—38,00 Mk., Linſen 18,00
dis 40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelfaaten. Oele. Fettwanren.
Köln, 18. Dezember. Rüböl loco 68,00, Mai 6550.,
Hamburg, 18. Dezember. Rüböl ruhig, loco 63,00.
Hamburg, 17. Dezember. Schmalz. Amerik. Steam 372 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Specrial Mk., do. do.
Chamderlain, Roe u. Co. 382/, Mk., do. do. Choice Grocery 381 Mk.,div. Marken 38— 387 Mt. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 18. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl feſt, Dezbr.
71,50, Januar 72,50, Januar April 72,25 a 63,50.

Rew-Yort, 18. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,35, do. Rohe und Brothers 7,55.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
BVerlin, 18. Dezember. Kartoffelſtärke und Mehl 17.75 Mk.
Hamburg, 17. Dezember. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

17 18 Mk., Lieferung Jan. Febr. 172 18 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 1 e Mk., Lieferung Jan.-Febr. 18 bis
18 Mk., Superior- Stärke 1797 18 Mk., Suvperior-Mehl 18bis 19 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 18. Dezember. Eßkartoffeln 4,50-5,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg. 18. Dezembd. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

1.04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 -1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis

anten

e

e Hamburg, 17. Dezemb. e heutigen Engrospreiſe ſtellten ſichje noch Bern er ind Stein rohe r mittel 80
100 Pfa., kleine 50--75 Pfg., Seezungen, 130 140 v

120 Pfg., Kleise, v
große 3550 Pfg., mittel 35--50 Pfg., kleine 20-30 Via, lebende

Pfg., Schellſiſche, große 40--43 Pfg., mittel 32—36 Pig.,
kleine 20 25 Pfg., Cabliau, große 25-30 Pfg., kleine 18—23 Ptg.,
Seehechte 22—-26 Bfg., Lengfſiſch 13--15 Pfa., Blaufiſch 12--14 Pfa.,
Knurrhähne 8--9 Pfg., Dorſch 12--20 Pig., Rochen 7—-9 Pfg.,

chs, rothfi. Pfa., Elblachs 400 Pfa., Silberlachs Vifg.,
rellen 100--165 Pfga., Zander 60 65 Pſg., Flußhechte 35 bis

55 Pfa., Barſe 30--40 Pfg., Brachſen 25--35 Pfg., Schnepel
30--40 Pfg., Hummern, lebende 200--210 Pfg.

Stroh. Hen.
z Ja 18. Dezemb. Richtſtroh 5.50 6 50 M., Krumm

3,50--4,50 Mk., Heu 6,00--7,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Waolle.

Bremen, 17. Dezember. Baumwolle. Matt. Upland midd
n e herheek 13. Dehemder. (Ssiut Bericht 8 1le

ool, er. aumw oUmſatz 6 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

Per Dez. 5 Verk.Preis, Per Mai Funi 5 Verk.-Preis,
r br. 52 Verk. Preis 2 5 KäuferpreisFebr.-März 5297,, Käuferpreis,“ JuliNuguſt 4 Käuferpreis

a 5 Käuferpreis Aug.Sept. 48 Verk. Preis
Ap Mai 5 Ver Sept.Okt.etalle.

Amſterdam, 18. Dezember. Bancazinn 68.25.
London, 18. Dezemb. Silber 29/, Lſtrl. ChiliKupfer 71

Lſtrl., per 3 Monate 7217, Lſtrl., Blei ſpan. 16 Lſtrl., engl. 1627
Lſtrl., Zinn 11227, Lſtrl., Zink 185/, Lſtrl.Vlasgow. 15. Dezember. (Schlußbericht) Roheiſen. Mired

numbers warrants 61 ah 4x d.

Nio de Janeiro, 17. Dezember. Wechſel auf London N.

Berantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Nedaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion detreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönalich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,80-—4,80 Mk.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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